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Ser Demokrat, Davenport, Iowa. 

Armband-

Uhren 
M,; 
,> 

".'ll>:! Arnil'äiider selir 
iviiiischc'.ioivc'rlli iiiid cine 
Ivirlli ch e Bcque »ilichkeiI, 
dli die ivni.^il^eii Uhren 
,^n>.'eriässij^ sind. 

Unsere >'>>olletlion ist 
li»qen'ühnli--l' interessant. 
dti soivohl in bield Ivie. 
nnch Zill'er eine iirosze 
^-^^ersänedenheit in den 
Mnsiern j^e^zeilft Ivird. 

Preise von 
PU.sit) bis 810tt.W. 

Iß. >lisb8tsl!t 
k 8on8 vo. 

(^iegriindet 

Ecke Tritte n. Brady Str. 

Stadt llud Couü'y. 

Sonntag, den 8. Oktober. 

Kleine Stadt-Nenigleiten. 

—Nerven-Ocl-Mlttel gegenRheuma-
tismus mid Schmerzen aller Art. 

Niepe's Apotheke. 

— T. Becker. ?.'o. 1232 Ost 1-?. 
Straße, reiste iii Geschäftsaiigelegeii-
heiten nach Chicalso ab. 

Frl. Ödetta Vogel, No. 142l', 
Niplet) Straße, reiste nach Chicago 
all, Ivo sie sich einige Zeit bei Ver­
wandten anfziihalten gedenkt. 

Diner zu Ehren von Schlegel. 

Fraii Jennie Vawden von der 2. 
Ave., Tavenport, gab am Freitag 
Abend im Fejervart) Park zu Ehren 
von Frl. Claire Schlegel ein Tiner. 
Ini ganzen niaren vierzehn Mitglie­
der nächsten Verwandtschast geladen. 

Nom slipur. ' 

Großer Nersöhnungstag der Mdischcn 
Rclii^ion wnrde c^estern gefeiert. 

Mit deni gestern gefeierten Versöh-
nnngstag (Vonr.ttipnr). welcher in 
diesen: Jahre auf den zelinten Tag 
des Mvnats Tischri, in? christlichen 
.^talender den 7.Oktober, fällt, schließt 
die Periode der Festtage, die ntit dem 
jüdischen !!>leuMhrstage ihren Anfang 
nahni. 

Tas Fest begann niit deni Gottes­
dienst der Allgelübde (.^^olnidre). Mit 
diesen Worten fängt das Anfangs­
oder Einfiihrnngs-Gebet an. Tiefes 
Gebet wird gesungen. Tie Melodie 
ist eine ganz besonders andachtsvolle, 
wunderschöne, althergebrachte. 

Ter Bersöhnungstag ist felbst ein 
groszer Festtag, ^^n der Bibel wird 
der Von: ÄipM. der Sabath oer Sa-
bathe. an wiederholter Stelle ge­
nannt. In alten Zeiten wurde der 
Tag durch großartige, feierliche Ze­
remoniell, lvie sie in deil I^^'evitell iin 
2<j. .«iiapitel beichriebeil silid. einge-
^^'ltet. Opfer und Gebete charakteri-
siren fie. Seit der Zerstörling de^ 
Teinpels ill Iernfalelu silld die Pom 
Posen Ritell vergallgeller Zeiteil ver­
schwunden. Tie Bedeutullg aber de. 

' Aoin Slipilr ist geblieben. Wenn auch 
die ineistell älis^erlicheil Gebräuche in 
Wegsall gekomlncn sind, ist er doch 
der Hauptfeiertag sür die Juden ge­
blieben. 

Tas Fasten, die Gebete, von Nbelld 
zu Abeud. alle die erlisten Zerelno-
nien sind dazu bestiinmt. den Gläubi­
gen ins Gewissen zu reden, die Her­
zen zu erweichen, die Seele zu be­
rühren. dainit Neue einträte über alle 
Sünden der Vergangellheit. alle die 
Vergehen uno der Wilnfch geweckt 
werde, in Zukunft BMerung eilltre-
ten zu lassen, daniit Alle, die aufrich­
tig bereuen, göttlichen Trost, die 
Gnade Gottes der Barniherzigen iil 
der Vergebullg der Süildell zuthe^l 
werde. ? ^ 

Ueber 7,Syft Personen besuch 
ten Heyrr's Laden No. 4 

Ter neueste snnitärc Schlächterläden 
der Stadt ersrent sich eines au-

s»crordentlichen Znsprnchö. 

Äuftl nnd Andenken erfrenen die 
Besncher, welche Herrn Metier. 

zn seinem grossen Erfolg 
gratnliren. 

lieber siebeil talifeild sül'fl'.uildert 
Perfoileil statteteil gesteill inl Laufe 
des Tages Heiler's Schlächterläden 
'.^l'o. !, :l.'o. I I«! Wrst.< Straße der 
unter der belväbrteu Leitullg von 
Herrn William Lorenzell sieht,, eilieii 
Beslich ab. 

Tas Schaufeilster illid aiich der La-
0en selber lvar förinlich init Bliiiiien 
überfäbt lllid zlvischen der Verbin-
duilg. ivelche deil „.«oaildli Market" 
mit i)er Groeerv verbindet, saß eiii 
aus acht Pcrfoneil bestehendes Orche-
fier. das deii gailzeil Tag durch seine 
l?l.rvorrageiide Allisik die Vl.'such>.!r des 
Ladens, die Herrii .gelier zu feiiieili 
iieiien Erfolg beglückwünfcheii i'wtl-
len, erfreute. 'i>caiiieiltlich die '.llige 
Viotiilistiii ivilrde von dei? liläliiilicheil 
Besuchern des Ladens, iiiiter iliien 
'^>ertreter des Stadtrathes, freuildlich 
angelächelt. Wer Zlierst kolnnll. luahlt 
.Nierst. Ail Fleisch ivar >vährei'>> des 
gailzeil TageS keiil Acaugel. aber die-
leiligen. lvelche zu fpät aiu Abend ka-
llx'il. koiilltell keilie Nofeii, die voil 
Frl. Charlotte Frjt' ail der Eiii-
gallgsthür ansgetheilt ivurdeii. uiehr 
erhalten. ^ Herr Heyer hatte seiire 
>tiliidfchaft ullterfchätzt. Er hatte nur 
filnftanfend Nofeil bestellt und über 
fiebeiitalifeild fünfhundert Personell 
befuchten dell Ladeil. der lliit den an-
d.'reii Heverscheil Fleischgefchäueu zu-
'aiiliuen das fallitärfte uild reiillichste 
.'nltiet, ivas es aiif dein Gebiete gibt. 
Bieriiml inußte der Lagerbestaild 
nachgefüllt Iverdell. so reißend ivar 
der Absatz voll Heyers Würsteli und 
Flei'chivaarell. — ..Ter Tmnokrat" 
n.ünscht Herril Heyer auch iin vierten 
Laden einen solchen Erfolg, ivi,- er 
ihn bisher iil deli drei alidereii G^'-
laMten zu verzeichnen gehabt l)at. 

.vcnte große Karten Unterhaltung der 
Tamensektion der Dav. Turn-

gelneinde. 

' Tie erste der stets so beliebtöit Kar-
teiiililterhaltiingen der Tainensektion 
der Tavenport Turllgenleinde soll ain 
heilti^-sen Abeild abgehalteir werden. 

Ein Jederinann hat sich stets bei 
den Kartenunterhaltungen der Ta-
venporter Turndainen auf das Beste, 
aiiiüsirt und deshalb sollte auch Nie-
inand verfehlen, sich in diesem Jahre 
ivieder zu den lliiterhaltuiigM einzu­
finden. - ' ' ' ! 

Für die nachstehenden Spiele: 
^kat. Fünfhundert, Namsch und 
Cinch sind wieder äußerst nette und 
werthvolle Preise allsgesetzt wordeii. 
Nach der am Soiintag abzuhaltenden 
tlilterhaltung soll ein Luncheon fer-
virt werden. Die Leitung der Unter-
haltiing liegt in den Händen des 
ilachstehenden Koinites: Vorsitzerin, 
Fran O. H. .Kuehl, Frau A. Toedt. 
Frau E. Otto, Frail Otto Schaefer, 
Frau A. Schmidt. Frau Geo. Wald--
inann. Frau Chris. Eckhardt. Frau 
Nay Kuehl. Frau Joe Proske, jr.. 
Frl. Helen Martin. Elnma La Frenz. 

eota 5inehl, Lolita Kuehl, Antona 
Berg. 

ie regelinäßige V>.rfaniiilluug der 
Tanlenfektion der Tavenport Ä^rii-
guiieinde fand anr Tonilerstag Alieiid 
in der Turnhalle aii der 3. uiid Scott 

traße statt. Frail Toedt, die Präsi' 
dentill der Tamensettioil. führte bei 
der Verfaiulnlung den Vorfitz. Jln 
Verlaufe des Abends lmirden das 
Jahres-Preß- und Musikkomite er­
nannt. Tas Musikkonlite besteht aus 
dul nachstehenden Tanien: Frl. Ein-
li.a La Frenz, Vorsitzende; Frl. Car­
rie Eßler. Frl. Christine Hansen. 
^ Preßkoluite: Frail I. F. Lattiier, 
Frau Chris. Eckhardt. 

Tas Komite für die ileue Mitglied-
'chaftskanlpagile t'oliilte sieben und 
dreißig ilelie Nkitglieder lnelden. Von 
^'etzt ab werdeil die Tanien jedell Toil-
iierstag Nachinittag uin 2 Uhr i,t 
dem Befuchsziininer der Talnenfek-
:ioll. das anf deln dr!ttell StolLlverk 
gelegelr ist. zusalllnieilkonlineii. Tort 
sollen Hand- und Näharbeiten vorge-
iionlliieil iverdell. T'.e Tanien irier-
deir sich scholl jetzt lllit deli Vorberei-
iungell für einen Bazar befassen, der 
zu Anfailg des Tezeuibers stattfinden 
fi'll. 

Vom Tode abberufen. 
Hrr'r Willielm Doering. ^ ) 

^^l'ach lailgeiii. fchiveren Leideil v/r 
schied Herr Wilhelill Toering gesteril 
!!^lachiliittag ilill drei llhr illi Mercy 
Hospital. 

Ter Verstorbeile erblickte alii 18. 
August 18li2 iil der Freien Neicl>S' 

iiild Hallsesladt Halubilrg das Licht 
der Welt iilld veriiiäblte sich in Hain-
blirg illi ^>abre l<^!>7 iiiit Frl. Clni-
ftina Lueders. Schon illl felbeii Jah­
re kaiii das Paar ilach deil Vereillig­
ten Staatell ulld nach Tavenport. 

Ter Tahillgefchiedeile ivird aufzer 
i?on feiiler Gattill voll deil nachftshell-
dell Killderll überlebt: Heilry Toe­
ring, Frau Gllstav Peterseii. Frau 
Harry Offeriilallil, Niidolph Toeriiig 
voll Taveilport ulid Beruhard Toe-
rillg voll Freeiilollilt. Nebraska. — 
Herr Toerillg ivar Mitglied der Ar­
beiter Sterbe- itnd.Krankenkasse. 

Tie Beisetzllllg erfolgt Tienstag 
N'achillittag illll zivei Uhr voin Trail­
erhaufe. ?co. 2l1^ Wefthollli Straße, 
aiis ailf delll Fairiiioiint Friedhofe. 

Frau Laura F. Meier, gcboreue 
Stulir. 

Tie Beifetzullg voll Frau Laura F. 
V^eier. die, lvie ill der gestrigell Aus­
gabe des ..Ter Teulokrat" berichtet 
wurde, aiil Freitag. )!achmittag iiN 
St. Lilke's Hospital das Zeitliche seg-
llete, filldet Moiitag Nachmittag uni 
halb Z Uhr vom Trauerhause. No. 
13l^2 Scott Straße, aus ailf den: 
Fairiuount Friedhofe statt. Tie 
Freiiilde der Verschiedenen sind nach 
deiil Trauerliause geladell, die Bei-
setzilng selbst ivird privater Natur 
fein. 

Hermann Prcker. 
Nach eilier lnehrnlonatigeil fchive-

reil Krankheit verfchied anl Freitag 
Abeild Herr Heriilanil Becker im At­
ter Vvii. vierzig Jahren in eiilein hie-
sigell Hospital. 

Ter Tahillgeschiedeue erblickte ain 
-i. Jtlli 1876 zu Schlesivig-Holstein 
das Licht d^ Welt uild hat seit vie-
l>.n, vielen Jahren niit seiner Familie 
III Marion. Ja., gewohnt. Er stand 
in Tiensten eiiier großen Eiseitbahn-
gefellfchaft. 

Er ivird außer von feiiler Gattiii. 
Frau Herinaiin Becker, noch von ei­
nen? Brud^ Charles Becker, der 
gleichfalls ilr Marion ivohnt, über­
lebt. 

Tie Leiche wltrde gestern Nachinit­
tag von Stapleton's Leichenbestat-
tungsetablisseinent aus nach Marion 
überfülirt. Tie Beisetzuiig selber soll 
dort Uilter dell Auspizien der Frei-
maMer erfolgen. 

John C. Böhm. 
Die Leiche voii John C. Bohin 

ivilrde gestern Morgen mit der „Mil-

lvaukee" llaiZl) Wyoming, Ja., zur 
Beisetzullg überführt. Nach eilleiu 
Gottesdieilst in der dortige» katholi« 
scheu .Kirche ivurde dre Leiche aus dein 
Wyöniiilg Friedhofe beigesetzt " 

Frau M. I. Sessivnö. 

Nachdelll gestern Nachnlittag ill der 
Methodistell-.Kirche voll Pastor Frallk 
Cole der Trauergottesdi.enst über die 
Leiche von Frau F. I. Sessions ab-
gehalten ivorden war. ivurde dieselbe 
llach Moilllt Verlioil zlir Beisetz'ung 
überfilhrt. 

Wobl feltell l)at sich eine Taille so 
viele Frelillde erivorben, ivie Frnll 
Sesfioils es ivähreud ihres dreizehil-
jährigeii Aufenthaltes ill uiiserer 
Stadt gethan hat. ' ' > 

Frau Sessions, die Galtin voii 
Herril F. I. Sessions, des laiigjäh-
rigen Silperilltendenten des Joiva 
Soldiers' Orphans' Hoine iiild be-
taiiiüeii Erziehers, lvirkte iiiit ihreni 
Gatteil zllfalUinen ^ iill Waifc^lhause 
als Mutter ulld Erzieherill für die 
vielen Killderchen, die iveder Vater 
iioch Mutter keiinen gelernt habeii. 

Vor inehreren Wocheil uilterzog 
sich die allgeiiiein 6eliebte iiild bekailu-
te Taiile allf Allratheu eiiies Arztes 
einer fchwierigeu und gefährlicheli 
Operatioil illi St. Luke's Hospital, 
die eillen vorzüglichen Verlauf nahlll. 
Ihr vorgefchrittenes Alter. Frau Ses-
filzns ivar zlveiuiidfechzig Jahre alt. 
ivirkte jedoch allf ihren nicht sehr star­
ken Körper derinaßeli eiii, daß dailn 
das Ablebeii erfolgte. 

Tie Tahiilgefchiedeile erblickte anl 
12. März 18ö6 zll Molmt Carroll. 
III., das Licht der Welt und genoß 
ihre Erziehung in den dortigen öf­
fentlichen SÄiulen. Alich absolvirte 
sie das Mt. Carroll Seiiiiiiar. Ain 
26. Julli 1878 reichte sie Herrll Ses-
swns Zll Mount Vernon. Ja.,' Ivo 
Herr Sessiolis seinerzeit ein Geschäft 
führte, die Hand züin Builde fürs 
Lebell. Später siedelte die Fainilie 
nach Waterloo über. >vo Herr Ses­
sions sich dein Lehrfache ividiiiete. Vor 
zwölf Jahren wurde Herr Seffious 
danil ziiln Supermtelldelltell des 
Waifenheinls befördert liild feit die-
fer Zeit hat die FSliiilie iil Taven­
port ihr .Heinl azifgeschlagell. 

Frau Seffions war eiiie der aktiv­
sten Mitglieder der hiesigen Metho­
distenkirche, des Äivenport Woman's 
Club, des Club of W. ilnd der Wo-
inan's Federation. ^ 

Ailßer von ihrein.Matten wird die 
Verstorbeiie von den nachstehendeil 
Kinderil überlebt: Charles Sessions 
von Taveilport, T. W. von Cantoii, 
III., und Harriett von Anies. Ja., 
einer Schivesler, Sallie O'Brien lliid 
eiilein Bruder, Edlvard Nidgeway. 

sür Schlafzimmer, die gefallen werden. 

Unsere Varenräume nnd.(ager sind bis zur Fassungskraft »iberfüllt mit neuen Möbeln 
von jeglicber 2Irt, passend für alle Vedi^xfnisse und Wünsche. Außer dem, daß wir Ihnen 
die beste Auswahl von waaren in den Drel Städten bleten, fül^ren wir preise, die nirgends 
anderswo unterboten werden können. ^ 

Speisezimmer - Tische. 
Es ist so einfach fiir Sie. Ihre Wl^hl hier bei uns 
ZU tressen. lieber rierschiedenc ^tyle und Grö­
ßen in Golden O.ik mld Funled O.rk. 

^ ' Haftings-Tische. . 
Patenlirte:. Tnden - Schloß ulld Ttalsileisten. 
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„Dag-Day" bringt Ks.soy. 

Snmlne soll zutn Besten der Taven­
port Visiting Nurses Association 

verwendet werden. 

Harrt) Notton stlir,zt die Treppe hiu-
' ' Uilter. 

Harry Norton von Tubuaue der 
in den Negieruiigsiverkeii vei: Le-
Claire aiigestellt ist, stürzte geste-n ill 
der Nähe der I. ̂  I. Siatiou. wo 
er auf eiue Vorortsbahn wartete, eine 
.<tellertreppe hiiuiliter und zog sich 
schivere .K'opfverletzungeu zu. Er wur-

nach dein Mercy Hospital geschafft 
ut'.d dort der Behandlung von Dr. 
Barewald a^wertrattt. 

Bier Gebutteu. 
Tie iiachsieheiiden Gebui-ten wur-

deil gestern in: Büro des Stai^t'chrei 
bers Hllgo Moeller gebucht: 

Herr uiid Frau Jalnes P. Lee. 
^20 Warrell Str.. 2. Oktober. Zwil-
lingsniädchen. 

Herr und Frau Zoll Sailer, Bet 
ielldorf, 27. Sept., Mädchen 

Herr llnd Fran Adolph Lorenzen 
lüil) Weft 3. Str., 39. Septeinber 
Mädcheil. 

Herr uild Frau Fred H. Voß 
1>X)? Weft 3. >i5:tr., 28. September 
Kllabe. , 

<vrl. C. A. Keoth reisie gestern 
i:ach Cedar Napids zurück, nachdem 
Ne sich hier einige Zeit im Hailse von 
Herrn und Frall M. E. Holm. No. 
332 West Locnst Straße, ausgehalten 
h a t .  ' ' 7  

War der ueunte jiihrliche „Tag-Tai," 
der bekannten, wohltlMtigen Ver- . 

cinigung. 

Ter neilnte jährliche ..Tag-Tay" 
der Tavenport Visitii,g Z!nrses' As­
sociation brachte nicht ganz den Er­
folg. den man erivartet. deniioch fie­
len für den wohlthätigen Zweck volle 
!^3.8Z<) ab. Tas Vorjahr war das 
l-este in der Göfchichte der Pereini­
gung nnd brachte P4.5W. Aller­
dings ivurden in diefein Jahre weit 
inelir ..Tags" als iin Vorjahre ver­
kauft. jedoch gaben die Bürger itnfe-
-er Stadt weniger Geld für dieselben. 
Anl Nachinittag und Abend ivurde 
gestern übrigens nur mit verminder-
eil .Kräften gearbeitet, da das Fuß-

lallivettspiel. Wandelbildertheater 
etc., die Ailfmerksamkeit der Damen 
voir^eul ..Tag-Tay" ablenkte. Taß 
dle Spenden nicht so hoch wie im Vor­
jahre waren, ist Wohl auf die hoheii 
Lebensmittelpreise- zurückzufuhren, 

^^kachftehend die Einnahmen der 
.Tag-Tays" zum Besten der^ Taven­
port Viflting Nurses Association iväh-
rend der letzten neuit Jahre: 

1W8 . . ... . .P2,200 
1»c)9 . . . : . . . 2^560 
l»10 2.861 

2,73? 
. . . . . . 2,850 

1l»13 . . . . . . . 3,580 
1l)14 4,000 
^ l > 1 5  .  . . .  .  . 4 , 5 0 0  
1 l ) i e  . . . . . .  . 3 , 8 5 0  

Unterhaltung .zu Ehren von Frl. Ki-
stentnacher. 

Frl. Enlina Peters^' No. 1705 
Washington Ave., gab Freitag Abend 
zu Ehren von Frl. .Msteninacher in 
ihrenl Heiine eine Unterhaltung, zu 
der viele jtmge Taznen der hiesigen 
Gesellschaft geladen ivareil. Tie Frl. 
Tillie nnd Elfie Moeller, ivie der Eh-
rengaft, Frl. Kifteiimacher, gewannen 
bei eiiier Uilterhaltung Preise. Um 
c^hil Uhr Ivilrde süperbes Souper im 
Speiselaale, der zu Ehren von Frl. 
.Menmacher. die sich demnächst ver-
inählen ivird, in lilau und weiß ge^ 
halteil ivar. 

T<eutsch«ami:rikanischer Zeutral-
Vereiil. . ' < . 

Große Abeiidilltter^lialtung ulid 
Ball-Veraiistaltillig zum Besten des 

. A. Ceiltral-Vereins voll Taven­
port. Eilt Koiiiite. besteheild aus den 
Herren: F. Grant, P. Ehmke. W. 
Tisiner, .H. Meyer. L. 'Beck. I. Jessen 
und I. Kröger, trifft Vorbereituugeu 
zu dein großcil .«Nerlfftfest, welches der 
Verein aiii Sauistag. den 4. Novein-
ber. in der N. W. D.' Turnhalle zu 
feieru gedeukt. Als Festprediger ist 
ein angesehener, echter Ainerikaner 
erkoren ivordeil. Die Vereinigten 
Sänger iverden lllit drei Ntlinmern 
ouf dem Prograinill vertr«teil sein, 
und zwar werden folgende Lieder ge­
sungen werden: „An das Vaterland" 
von Kreuzer. — ..Bundeslied". i?vn 
Mozart. — „Im Pokale" von Sturz. 
Auch plant das .Kolliite die Auffüh-
vtng eines einaktigen Theaterstückes. 
Herr Albert Petersen's Orchester wird 
für dell milsikifcheil Genuß sorgen. An 
der deutschen Bevölkerung Taveil-
Ports ivird nnn liegen, durch eineil 
recht zahlreichen Besuch das Uilter-
nehlllen des Ceiitral-Vereins thatkräf 
tig zll unterstützeil. damit das K'on-
zert Mlch ivirklich ein Benefiz für die 
.Kasse des Vereiiis ivird. Das .Koini-
te ivird später das vollständige P-ro-
granim bekailnt machen. 

Graham Tanzschule. Tel. 5994 W. 

(5iue Messerstecherei zwischen James 
Lyuu uud Ed La Mout 

Als Ed La Mont gestern Abend 
nach seiner No. 322^/^ West 2. Str. 
gelegenen Wohnung kam, wui^'e er 
rhlle iveiteres Vvn dem iin ^ ' 
Haufe ivohnendeii Jaines Lyiln init 
eiileill Messer angegriffen—uiid zwi 
schen die dritte und vierte ^.>'i;'pe an 
der linkeit Seite des Körpers gesto 
chen. La Moiit wurde nach dein Mer 
cy Hospital geschafft und dort voll 
Tr. Bareivald. verbunden llnd wieder 
llach Hause geschickt. Lynn wlirde in 
Haft genonlineil, nachdein er erst ain 
Freitag alls denl Scott County Ge-
fängniß, wo er einen fünfzehntägigen 
Tcrinin wegell Friedensstörung ver 
büßt hat, eiltlasseil ivorden ?^ar.,^ ^ 

Von der Polizei. 
In der Nacht vom Santlab^uid au 

Sonntag passirten nur zwei Polizei 
angelegenheiten voll irgend welcher 
Wichtigkeit. Sie sind: 

— Dr. Baker, ZaZüarzt, Whitaker 
Building. ... (Anz.). 

Die "enterprise 
Ssxlvss Sprinxs 

»W Eine „Saglöv" 
W die auch ivirklich 

! ..sagleß" ist. Iii 
Bezug auf Be-

" ̂ queinlichkeit unt 
DK Dauerhaftigkeit 

übertrifft sie 
andere, die l?iel 
mehr kosten. — 
Eine Garantie 

für 25 Jahre wird mitgegeben. 

vinor. Ol.SS. 

pvl.U^ 

Pullman Davenport. 
Bedeutet die Erspnrniß eiiles tvciieren SMaf-
Zuninerö. Goldeiche. F,inled.Oak und M^hngoiU). 
luit nllerbestein schivarzeil oder braiineiu Leder, so-
lvie da? beste Moroccoline in allen Schatlirunaen 
bezogen. 

2 
ill 
1 

I?oo!< Islsnct liivvrsielv 
.Oesen Uild Herde. Tie besten Backöfen uiid Kohlen- ' 

sparer. 

S p e z i e l l :  

A^IsrvSl polisk iViop. 
Sslahme wie ein Gros reicht z»» Mr 

X 

sPeUellen 
M Preisen. 

? ? ^ ... 

östttche S. Strafte. 5^. ' » Davenpo«», Iowa. 

Ma-or Hugo Hoffbauer uach der pa-
' zifischeu 5^üste abgereist. 

Z)?ajor Hugo Hoffbauer voll Buf­
falo, der in Davenport fast genall so 
gi^t bekannt ist. wie Bürgermeister 
>0cn Berwald, hielt sich gestern bei 
der Dllrchreise nach der pazifischen 
Einste ill. Davenport auf. Ter Pete-
an des'Bürgerkrieges, der sich vor 

vicl'.'!!, vielen Jahren den Titel eines 
Majors der Bllndesarnlee erwarl', 
wird über St. Palll nach Portland, 
Ore., fahren. Unterwegs^wird er sich 
in vielen Plätzen llnd Städten, die 
ihm fchon seit vielen, vielen Jahreil 
bekallllt siiid, Bestlche abstatten. Län­
gere Zeit gedenkt sich der Major auch 
in San Diego luld San Francisco 
aufzllhalten ulld ivird alles in allelil 
ungefähr zlvei Mollate voll der Hei-
lnath fern bleibell. Sieben und zwail-
zig Bekanilte, Verwandte und Freull-
de wird er iill Westen aufsuchen. 

 ̂ ii. ^ "^1 
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Bauerlaubuißschciue.... 
Tie nachstehenden Banerlaubniß-

fcheine ivurden gesteril erivirkt: 
Hinne Jnvestinent Co.. zi'veistöcki-

gos Wohnhaus. 2515 Iowa Str., 
ß'2,000. 
' Lonle Jiivestinent Co., ziveistöcki-
ge^ Fachiverkgebäude, 2519 Joivn 
Straße, P2.000. 

F. A.C. Qiliuil. zweistöckiges Fack 
ivc.'^k Wohnhaus, 2714 Sheridan St., 
K2/,00. 

C. A. Schoppe, zlveistöckiges Fach 
iveri'ivohnhaus, 2428 LeClaire Str., 
^i^,000. 

.Henry I. Horst,' Garage, ' 2107 
Sc^ät Str., PI 00. 

C. D. Kerr, No. 14^ College 
Ave., reiste iil Geschäftsailgelegenhei-
teil llach Tiptoll, Ja. , ''-5 

Vvrtheile des Detailgeschästs der 
^ Auto-Brnnchc.z.i^?'^'^ 

Unter deil vieleil Brallchen de>? 
Automobilgefchäfts. ivelche für Tan-^ 
seilde voil Leuten goldene Gelegeilhei-j 
ten geschaffen habeil, ist das Detail-
geschc^ft. / 

„Der Verkauf voll Autolnobileil iiii 
etail bietet Gelegenheiten, iiul eine 

bessere Kiapitals-Aulage als iii ir-
geild eiileln ailderell Geschäft Zll nia-
cheil" ist die Ansicht von Herrn Al^ 
feri^ deul V^fchäftsleiter der hiesigen 
Overland Daveilport Co.^ 

„Fast jede Stadt kann allf die An­
zahl ihrer Antoinobile ftolz fein und 
lil den ineistell Fälleil ist der Werth 
dcü Grlllldeigenthliills hier anl größ­
ten llnd der Geschäftsgang ist der 
denkbar beste. Tiefes ist d.er Beiveis 
für die Prosperität liles Händlers. 

„Die .Konkllrrenz^beinl Verkaliseil 
Von Autonkobilell ist^jetzt viel grös^r 
als^ vor einigen Jahreil. In frühe­
ren Tagen, ivo die Autoinobililldn-
strie iin Eiltftehen begriffen war, gal. 
cS fehr wenig Antoniobilhändler. Es 
i'^'ar nichts Ungeivöhnliches. lvenn stch 
(^!n halbes Dlltzend Geschäftsleilte fiii^ 
die Lieserullg einer Fabrik verpflich-
icteil. Weder der Händler noch der 
Käilfer wußten viel über die Kol>-
strllttion eiiles Ailtoinobils llild datz 
Wort „Bedienung" ^var der Kuild-
ichaft llnbekannt. 

„Das Nestlltat war. nachdenl oer 
Wndler ein Alitoino'bil verkallft hat­
te, daß er seiile.Konlinission cillsteckte 
llnd deil Kundeil gällzlich vergaß. 
Als die Maschine zllrjD^'saildt ivur­
de, unl reparirt zil wertzeil, ivurde 
dein Besitzer derfelben gesagt, daß es 
Wocheil oder Monate dauern würde, 
bevor ein benöthigter Theil von de'' 
Fabrik eilltra^ 

„Heutzlltage hat sich das ganz-.: 

U' 

^erlailfs-Systelll geälldel't: Ter er--..4^f 
il.>lgreirhe Hätldler berücksichtigt ilr' 
weitgehelldfter Weise die Bediirfnissi',.^,.-)-
leines Kuildell. Bedieilllllg hat sich' 
Zll einenl der->-tvichtigsteil Faktoren^. 
ei!ltl..ickelt und der Häildler, ivelchec 
Cilf der Höhe der '^eit steht, sieht da-.i'i 
ralif daß er eiilen genügeilden Vor'' ^ 
.'nth von Bedarfsartikelll hat, dalnit ,, 
l.r alle Neparatllreil schnell und bil-, . 
l!g verilehiilen kann." / 

Tie Overlaild Tavenport Coinpa- .' 
lly ist diesenl Prinzip stets treil ge4. .Ä > 
liebell ilild ist ilach ivie vor in der ' 

Lage, alle Ailsprüche iil jöder Weise 
prompt Zll erfüllen. ... ^ ' 

— '.0 er n ! c o c r l ä n v i s ch e ' ' 
Aefandtl' i-l I!eklo lcili n'.it, daß 
Direition d.'r javallischcn l5isenbahn>^i)'^ 
veschlosscii hat, d.c bish.'r luir ^chinal- 5 
fpurigeil Buhnen .Iapalls f'^ii'.itlich > . D 
all^ die noriiiale Sp'irwcite zu brin- ! -
gen. Flir den Ilillbau fei ein 
ftenbetrag von gegen 4 Aiilliarden'lM. ^ 
Franken vorgesehen. Der Uinbau soll ' 
bis 1943 durchgeführt iverdcn. ' 

—  D e r  V e i b a n v  d e i !  K u n s t -
freunde ln den Ländern ain Nhein"' 
hielt aitz der Vilrg ZIlopp in Bill-' 
oen s^in') 12. Inhresrecsaminluna ad. . 
izr tonnte erfrci.Iichcr Weise iin ver-- ^ 
gang^ilen Jichre den bedrängten^. K.Ä 
.'lvünstlern des rheinländischen Gebie-'^' 
tes 200,000 Mark zuwenden. In derz/s?.,- " 
Vcrsamntlung wurde l's«'innt gegeben, ü- ^ 
daß der Konsi.l Friedrich iil Diissel-!.'^?' 
dorf zunl zweiten Male eine'Stifs i "5 " 
tung vo!l 25,000 Aiark geinacht hat.^' > 

— Seufzer. ..Mit ineiner. Toch« 
ter ist's wirklich ei.-l rechtes .Kreuz ... 
erst hat sie studier:, da blieb sie fort-? 
Ivährend sitzen ... dann Hab' ich sie^ 
vonl Ctudiuln weggenoinmen is 

'„Und NUN?" „Jetzt bleibt sie 
ailch wieder sitzen!" K?' 

X. 


